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Cognac
favidud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt

fidjtlidj bas 3Bort Qal)Un" jum erften SJcal

auëfpredjen folle; eë liegt Dor allem ber
fübafrifanifchen Delegation fefjr Diel baran,
baß nichts überftür0t toirb unb baß bie

Seutfchen nicbt burdj ein SBort erfdjrecft
unb baburcb ûerhaublungëunfâb/ig toürben.
3a nun nad) einem 3ro*fchenDeritt)t ber
oben angeführten ©ubïommiffion bie Öfter»
ferten in iluëficbt fteljen, fo toirb ben Sek»
gierten burd) <!)oung unb Slblt ber 23or»

fdplag unterbreitet, bie Delegierten möchten

biefen Unterbrach ber geriet! baju benü^en,
um unDerWnfrlid) barüber natfjjjubenfen unb
ihre Regierungen ju befragen, ob bie Dftern
im $ntereffe eines ruhigeren Verlaufes ber

:Kcparationsfonfereti5 nidjt tuieberfjolt toer»
ben follten.

3 a lj l e u mürben bistjer {eine genannt.
Sie fdjriftlidj niebergelegte Slnficht ber ein»

jelnen Delegationen toirb noch oor 3Beih»

nachten jeber einzelnen Delegation jugeffellt,
bie biefe Iben jur UeberfeÇung iu ifjre 9Jcut»

terfpradje an ibre Regierungen einfeuben.
Daburd) toirb bie bisherige Säfigfeit ber
itonfereuj in feiner SBeife beeinträchtigt,
benn biefe Gcçboféeë bflben nicbt bie gorm
eineë Sîîemoranbums, fonbern nur £>alb=

oftato unb finb getrennte 23emerfungen über
bie bereits früher gemadjten Srtoäguugen
über Slnregungen. Diefe Ertoägungen foÜen
audj nicht baju bieneu, bie eigentliche ©cfjulb
Seutfchlanbë ju fixieren, fonbern bieneu
lebiglicb als 33afis für bie geftlegung ber

Slrbeitëmetfjobe unb anberfeitê bem 33e»

bûrfniê ber hohen Delegierten. ©ie haben

ftreng OertrauKajen (£fjaraîter unb üjre 23er»

üffentlicbung fönnte bie SBeiterarbeit ftarf
erfdjtoeren, toeil,

ja toeil es fogar ben 33eteüigteu aEmäh»

lig ju bumm toerben fönnte! Daê toäre
fdjabeü fteÇt fdjon!

grauenlogif
33anfbireftor ju ber iljm uubefannteu

Same: Qemanb muß ©ie bei unê legiti»
mieren!"

Dame auf itjre greunbin Dertoetfenb:
Das mirb biefe Dame tun!"
Vanfbireftor: ?lber idj ïenne bie Dame

audj nicht!"

ßaj toollte fie £vbne" boa) beëhaîb eben

Porjtellen!"
*

fein §err bat ein Sßferb auf Stbjaljutng
getauft, aber er toar mit ber Kopfhaltung
nidjt jufrieben. Gêr teilte bem $ßferbef)änbler
mit, baë Sßferb halte ben Kopf immer ge=
fenlt.

Der ipänbler anrtoorfete ifjm: §err, bas
ift nur @djamgefüf)l. SBenn bas Sßferb erft
einmal Doli bezahlt ift, bann foÖen ©ie
Inas erleben!"

Wohi geit me z'Bärn?
Mir gange gäng i

d'Schmiedstube
zu ne ie Bärnerplatte

£>er Äigufter unb bie 33renneffel

einft flog ein Sigufter
mit fd)önftem SWufter

ouf eine Reffet auê 93erfef)cn!

Die ließ fid) nidjt ben Kopf berbrefjen, -
int (Siegenteil, fie ftad) nad) Roten:
ber §elb berbrannte fid) bic Pfoten
ftebod), toaê meint if)r? ber Sigufter
toarb boburd) ftolj unb fefbftbetoußter!

Madame Sans-Gêne

2CuS bem ßürid) ber @ingebotenen

Rägcf: 93om $üo,k d)unt bet bc Rümbeli
meini ä fä ©djtoiele mef) über, bie %a\)t
fjcr; obenabe gfcit, ia) toett eljn ä nüb,
benn "

(Sfiueri: 2lbrepo erfteê Ijänb 3f)r *n a^
©ift uf be Rümbeli unb stoeiteë "Raget: unb jtoeiteê fjät'r bte gltcfjtig
Sfjranfet toien Sb-r; toä mr efjm nüb eië»

ber mit em g>albtiter hjnebri tuftt, fo "
Gfmeri: unb jtoeiteë \ibi)nb Qu berig 2lfpic=

fige uf'ê g'eidjt ©laêgfdjirr berbammt
idjlcdjt a mit éuerent toäftfd)en ßbeeri»
nôêli u"

"Math 3e$ fieißts fjalt b'©leid) robe bin
ere fo ä 3uglete, ba d)a mr nüme toie
früefjner ztoüfdjet jebem ©effet unb jebem
Radjttifdjli en SJrtfe näf) unb too mögli
na ei§ fjinber ©rotoott."

etjueri: ^fir f)änb S fluct ertoefjre, 3t)r
toettib be Rümbeli nüb jum Qhfy Qun
CÊuerem îacîjêbou uë tribt (Su oUtocg fir*
lebtig niemer, etjner übernactjteti mr Der*

uffe."
Raget: 3 bin ämel affetoil na gfunb bliebe

brinine, toenn ê' fd)o fä ©fofcttcr unb
93abjimmer unb gtagefiei^ig unb SRäuler

pt ober toie f bene ©aggefariapperätc
fägeb unb fäb bin i."

etjueri: 9Bie 'ê ä cf)fi in ä frönbi Sprod)
icgofjt, toon 3f)r mit Suerer pfünbige
3unge nüme ä'©ang djömeb, fo ifd) eë

©aggcfarijüg."
ïHâgef: ^fjr müe mr tocfetoäg fei ©panifd)»

unb fei @nglifd)ftunbe gä, etjüercfi, unb
bie Staubfugergarbi, too meint, mr d)bn
nüb ejiftiere, toä mr nüb äff Sag mit
Ottegofonie babi unb b'©d)ncugge fd)minïi
unb rötli, feHib br SRägel nüt toeffe dja
ooriuadjcn im SBofjne unb fäb fcffib."

ßfjueri: ®äf> mueß i fäfbcr fäge, baß 3t)r
uf ere ©d)äßfong obe mit euere spfmtb=
öpfelbagge gfd)minft toerfe unb
enere grötfete Safere unb eme 33ubid)opf
fei ©artig miedjib, au toäntt "

Rägel: 3Wad)eb, baß Tr bom Staub ätocg
d)önb, fuft butj i S mit trädigc 3?efe

b'gafaben abe unb fäb bufci."
Stjueri: au toänn rr per 3Bud)c ficbe=

mol habet tourbib."

IN FEINSCHNIÏÏ&MnrElSCHNfïr ERHÄLTLICH

Üteber üJlebelf^oltet
Daê 33. Volfsblatt" Dom 9. Sttoril 1929
beridjtet über bie 3)îobilmad)ung beë 2?aëler

Regiments u. a. roie folgt:
2llte Atriegcr jdjüttelu fidj bie gäufte."

tïs ift 9 Ufr, plöpdj f na II en fdjarfc
.TÎommanboë über bic 3eu9^auslT|iefe-"

(ôoffeutlidj haben fie niemanbcn berieft,
aber einen fdjönen Vuloerbampf mirb es

auf alle gälte gegeben baben.

Sie ©olbaten toerben betiefen..."
f>Ot es roofjl faule unb lourmfticbige btun
ter gebabt?

,;äls erftes erljält 23ataillou 97 bie gatjuc
ein SBatb 33ajonettc ftidjt in bie Suft."

33cffer als in bie Suftröbren

. bann fradjen bie ©etoehre toieber
auf ben 33oben unb ber 2lft (toafjrfcbein»
lieb ber erfte) beginnt."

Der Strtifel fdjließt:

gür fie beginnt nun eine ,3eU ftreuger
Hebungen nnb tapferer ©trapa^jen."

ôoffeutfidj toerben bie letzteren am ©cbluffe
beê SBieberfiolungëfurfeë toenigftenê ju ©e»

freiten beförbert. SÄitoiaeur @im«(i
*

(Sin 33asler macht einen 33atutafpajier»
gang inj SIfaß; an ber ©renge beim Sbs»

büdjel fteht ein franjöfifd)er Douanier, fieht
ben ©pasiergänger fommen unb frägt ibn:
Vous n'avez rien à déclarer, Tabac,
Cigarettes?" Rei, numme ©tümpe." SBorauf
ber ftooîfranjôfifdje Douanier berftânbniê=
bofl ertoibert: Passez".

*
£ym Kantonsfpital ju sDcünftcrlingen er»

hält ein Vatient einen 33rief. Racfjbem er
benfelbeu gelefen hatte, madjte er bie 33e»

merîung: Daë ifd) aber fdjneïï gange.
©efter fjan i en 93rief fortgfd)icft unb t)üt
ban i fdjo Slnttoort." SBorauf ein anbercr
patient, ein Slppenjeller, ertoibert: Die
2lnttoort ifd) tjaït mit ber 9)cafchine gfdjricbe
toorb."

Rein ir\ Mm oder gespritzt mit1 Sipfron
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mecll/inal seit ^àtirzvullìell dv^ilbrt

sichtlich das Wort Zahlen" zum ersten Mal
aussprechen solle; es liegt vor allem der
südafrikanischen Delegation sehr viel daran,
daß nichts überstürzt wird und dah die

Deutschen nicht durch ein Wort erschreckt

und dadurch verhandlungsunfähig würden.
Da nuu uach einem Zwischenbericht der
oben angeführten Subkommisfion die Oster-
ferien in Aussicht stehen, so wird den
Delegierten durch Ä)ouug und Ahlt der
Vorschlag unterbreitet, die Delegierten möchten
diesen Unterbruch der Ferien dazu benutzen,

um unverbindlich darüber nachzudenken und
,hre Regierungen zu befragen, ob die Ostern
im Interesse eines ruhigeren Verlaufes der

'iteparativnskonferenz nicht wiederholt werden

sollten.
Z ahlen wurden bisher keine genannt.

Die schriftlich niedergelegte Ansicht der ein-
;elnen Delegationen wird noch vor
Weihnachten jeder einzelnen Delegation zugestellt,
die dieselben zur Uebersetzung in ihre
Mutlersprache an ihre Regierungen einsenden.
Dadnrch wird die bisherige Tätigkeit der
jtonserenz in keiner Weise beeinträchtigt,
denn diese Exposees haben nicht die Form
eines Memorandums, sondern uur Halboktav

und sind getrennte Bemerkungen über
die bereits früher gemachten Erwägungen
über Anregungen. Diese Erwägungen sollen
auch nicht dazu dienen, die eigentliche Schuld
Deutschlands zu fixieren, fon-dern dienen
lediglich als Basis für die Festlegung der

Arbeitsmethode und anderseits dem
Bedürfnis der hohen Delegierten. Sie haben
streng veàaulicheu Eharakter und ihre
Veröffentlichung könnte die Weiterarbeit stark
erschweren, weil,

ja weil es sogar den Beteiligten allmäh-
lig zu dumm werden könnte! Das wäre
schade!! Jetzt schon!!!

Frauenlogik
Bankdirektor zu der ihin unbekannten

Dame: Jemand musz Sie bei uns
legitimieren!"

Dame aus ihre Freundin verweisend:
Das wird diese Dame tun!"
Bankdirektor: Aber ich kenne die Dame

auch nicht!"
Ich wollte sie Ihnen doch deshalb eben

vorstellen!"
-5

Schamgefühl
Ein Herr hat ein Pferd auf Abzahlung

gekauft, aber er war mit der Kopfhaltung
"icht zufrieden. Er teilte dem Pferdehändler
init, das Pferd halte den Kopf immer
gesenkt.

Der Händler antwortete ihm: Herr, das
ist nur Schamgefühl. Wenn das Pferd erst
einnral voll bezahlt ist, dann sollen Sie
was erleben!"

Ivl i r xsnge xiinx i

ZU NL ie IZ it I n e r p I à t t e

Der Liguster und die Brennessel

Einst flog ein Liguster
mit schönstem Muster
auf eine Nessel aus Versehen!
Die ließ sich nicht den Kops verdrehen, -
im Gegenteil, fie stach nach Noten:
der Held verbrannte sich die Pfoten
Jedoch, was meint ihr? der Liguster
ward dadurch stolz und selbstbewußter!

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Rägel: Vom Zügle chunt det dc Rümbeli
meini L kä Schwiele meh über, dic Jahr
her; obenabe gseit, ich wett ehn ä nüd,
denn "

Chueri: APrepo erstes händ Ihr en alts
Gift uf de Rümbeli und zweites "

Rägel: und zweites hät'r die glichlig
Chrankct Wien Ihr; wä mr ehm nüd eis-
der mit cm Halbliter hinedri lufti, so "

Chueri: und zweites stöhnd Eu derig Aspie-
lige uf's g'eicht Glasgschirr verdammt
schlecht a mit Euerem wältschen Ebeeri-
näsli u"

Rägel: Jetz heißts halt »'Gleich rode bin
ere so ä Züglete, da cha mr nüme wie
früehner zwüschet jedem Sessel und jedem
Nachttischli en Brise näh und wo mögli
na eis hinder Grawatt."

Chueri: Ihr händ I guet erwehre, Ihr
wettid de Rümbeli nüd zum Zieh: Zun
Euerem Tachsbou us tribt En allweg sir-
lebtig niemer, ehner üoernachteti mr ver-
usse."

Rägel: I bin ämel allewil na gsund bliebe

drinine, wenn s' scho kä Glosetter und
Badzimmer und Etageheizig und Räuler
hat oder wie s' dene Gaggelariapperäte
säged und säb bin i."

Chueri: Wie 's ä chli in ä fröndi Sproch
iegoht, won Ihr mit Euerer pfündige
Zunge nüme z'Gang chömed, so isch es

Gaggelariziig."
Rägel: Ihr müe mr welewäg kei Spanisch-

und kei Englischstunde gä, Chüereli, und
die Staubsugergardi, wo meint, mr chön
nüd existiere, wä mr nüd all Tag mit
Ottegolonie badi und d'Schneugge schmink,
und rötli, sellid dr Rägel nüt Welle cha

vormachen im Wohne und säb sellid."
Chueri: Säb mueß i sälber säge, daß Ihr

uf ere Schäßlong obe mit Euere Psund-
öpfelbagge gschminkt Perse und
enere grötlete Safere und eme Bubichopf
kei Gattig miechid, au wänn "

Rägel: Mached, daß 'r vom Stand äwcg
chönd, sust butz i I mit em träckige Bese

d'Fasaden abe und säb butzi."
Chueri: - au wänn 'r Per Wuche siebe-

mol badet wurdid."

Lieber Nebelspalter!
Das B. Bolksblatt" vom 9. April 1929
berichtet iiber die Mobilmachung des Basler
Regiments u. a. wie folgt:

Alte Krieger schütteln sich die Fäuste."

Es ist 9 Uhr, Plötzlich knallen scharfe

>ivniniandos über die Zeughauswiese."

(Hoffentlich haben fie niemanden verletzt,
aber einen schönen Pulverdampf wird es

anf alle Fälle gegeben haben.

Die Soldaten werden verlesen..."
Hat es wohl faule nnd wurmstichige drnn
ter gehabt?

Als erstes erhall Bataillon 97 die Fahne
ein Wald Bajonette sticht in die Luft."

Besser als in die Luftröhren

. dann krachen die Gewehre wieder
auf den Boden und der Akt (wahrfchein-
lich Äer erste) beginnt."

Der Artikel schließt:

Für fie beginnt nun eine Zeit strenger
Uebungen und tapferer Strapazzen."

Hoffentlich werden die letzteren am Schlüsse
des Wiederholungskurses wenigstens zu
Gefreiten befördert. Mittàr Sim»-,

Ein Basler macht einen Valutafpazier-
gang ins Elsaß; an der Grenze beim Lys-
büchel steht ein französischer Douanier, sieht
den Spaziergänger kommen und frägt ihn:
Vous li'sven rien à clèclsrer, Labsc, Liga-
reites?" Nei, numme Stümpe." Worauf
der stocksranzösische Douanier verständnisvoll

erwidert: ?ssse-".
-«-

Im Kontonsfpital zu Münsterlingen
erhält ein Patient einen Brief. Nachdem er
denselben gelesen hatte, machte er die
Bemerkung: Das isch aber schnell gange.
Gester han i en Brief fortgschickt und hüt
han i scho Antwort." Worauf ein anderer
Patient, ein Appenzeller, erwidert: Die
Antwort isch halt mit der Maschine gschriebe
Word."

iö
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